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Nördlich des Tessiner Moores gelegenes Mosaik aus Grauweiden-Gebüsch und Erlen-Bruchwald auf feuchten, sehr feuchten - nassen 
gestörten eutrophen Torfen. Es dominiert ein Grauweiden-Gebüsch (z. T. vergesellschaftet mit Silberweide), das im Bereich ehemaliger 
Handtorfstiche naß ist und auf Grund des hohen Wasserstandes eine lückige Krautschicht aus Steifsegge bzw. Wasserlinse aufweist. In 
weniger nassen Bereichen bestimmen auch Uferwolfstrapp und Wasserminze die Bodenvegetation.
Westlich schließt sich ein größerer Steifseggen-Erlen-Bruchwaldbereich an. Neben der Steifsegge gehören hier auch Sumpfsegge, 
Wasserminze, Kohlkratzdistel und Helmkraut zur Krautschicht. Kleinflächig ist ein Sumpfreitgras-Erlen-Bruchwald mit dem Steifseggen-Erlen-
Bruchwald verzahnt. Großflächig begrenzen Entwässerungsgräben und sich meist dahinter anschließender degradierter Moorwald bzw. 
entwässerter Erlenwald den Biotop. Im Süden grenzt zum Acker hin auch Ruderalflur an.
Beim Standort handelt es sich um den sekundär versumpften Randbereich eines großflächig entwässerten und abgetorften Arm- oder 
Zwischen-Moores (Tessiner Moor).
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Carex elata Salix cinerea

Alnus glutinosa Calamagrostis canescens Mentha aquatica

Carex acutiformis Cirsium oleraceum Cirsium palustre Deschampsia cespitosa
Glyceria fluitans Impatiens noli-tangere Iris pseudacorus Lemna minor
Lycopus europaeus Poa trivialis Rubus idaeus Salix alba
Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Urtica dioica


